
WM md Lonlimrcim - Zeitung.
Mit Hochfürstlich - Heßische« gnädigstem Privilegio.

Montag den 4- December.

Verordnung.
SB« Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Neunte, Landgraf zu Hessen, Fürst zu

Uersfeld, Graf zu Catzenelnbogen, Dielz, Zl-g'°hai«, Nidda, Schanmburg
^ und Hanau, rc. rc.

»nd tu wissen, daß, vbaleich in der in Ansehung des Rechnungswesens
RH ™^ i766 ^^«ei« 9 auf vorhinnig- Befehle/Ausschreiben und erlassene

auf da» a-nau-st- bestimmt und festgesetzt ist, in welcher Maaße Unsen Rech.
8 ifKnbe Beamten und Di-ner mit Führ, «no Einsendung derer ihnen anberlraneten
 «emaunaen an d?- denselben borqesetzt« Collegia sich b-n-hm-°, wie die Erhebungen »de.hanPt
b.Ä.den und diejenige welche Unsere R-v-nü-n oder sonstige« Einkommen Nichtg-treulichv-r-
«n en und die -inaeuommeae Gelder und Renten pflichlSw,drige-w-,s- vergniffen und in ihre»

M?.n-N v-rw-nd-n, angesehen und bestraft, auch wie «» mit d-n&gt;-nig-n, welche unterlas.
r^Uae Rechnungen zu führen, .der diese in denen von de» Collegi.« ihnen ge.

t!L-n Listen chch' -msend?n, »efadeen werden soll-. Wir d-mohngeachtet m,«fällig» w-hrneh.
Wen &gt; ' Rechn nnqdbediente, »nd anch andere, denin durch besondere Luf.
N..N muffen, daß " ^ -ukg-g-d-n worden, oder di-, na» B.schaff-nh-it ih.

».Ä.-.'nd-i»,,&gt;uw-tl-n d-mi, defaff-t sind, Gelder, die zu denen Militair- oder Ci.
«? sÄ, a-Ä&gt;en «i 'zune men, und also durch t-n- iandedfürstliche Fürsorge, die doch allem
tlta Zt OrtMBi, »I« die Seele von allen Milt- und vorzlialich ven R-ch-

d-zielkt, fich nicht habt« »-Wengen lassen, ihre» Snstru-t,on«maßig-n vdli-gen-


